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• Strategieworkshop
• Strategiepapier

– Anlass
– Externe Erwartungen
– SWOT-Analyse
– Relevanz = gewichtetes Mittel aus

• Persönliche Haftung
• Forschung und Lehre
• Wirtschaftlichkeit
• Arbeitsklima
• Zeitgewinn

Ergebnis: 92%

Das Ziel



Im Strategiepapier festgelegte Ziele:

• Steigerung der Effizienz und Transparenz bei der Bearbeitung von 
Aufträgen / Auftragscontrolling

• durchgehende Dokumentation von Prüf- und Wartungsvorgängen 
sowie der daraus abgeleiteten Maßnahmen zur Herstellung der 
Rechtssicherheit

• klare Zuordnung der Kosten zur Erreichung von Planungssicherheit
• Einführung einer Software, die die dazu notwendigen Schritte 

unterstützt
• Ausschließliche Nutzung des Systems für die vorgenannten Zwecke

Das Ziel



Nebenabrede des Lenkungskreises:

• Vorerst ausschließlich ein System des Gebäudemanagements zur 
Vermeidung von:

– zusätzlichen Schnittstellen
– zu vielen Ideen-Gebern 
– zu vielen Problem-Sehern

Das Ziel
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Pflichtenheft mit Festlegung der 

• Systemgrundstruktur
• Datenstrukturen
• Prozessabläufe

– durch den Lenkungskreis / die Dezernatsleitung:
• Auftragsannahme und Bearbeitung
• Projektbearbeitung

– durch die Fachbereiche:
• Anlagendokumentation und Instandhaltungsplanung
• Raumbuch inkl. Nutzung und Reinigungsmanagement
• Gefährdungsbeurteilungen und Unterweisungen
• Verträge

Die Prozesse



• Das Ziel
• Die Prozesse
• Die Entscheidung
• Der Weg
• Das Ergebnis

Inhalt



Make or Buy?

• klar definierte Prozesse
– jedoch keine Unterordnung unter ein vorgegebenes System
– aber Ausschreibung auf Basis Pflichtenheft möglich

• nicht klar definierte Prozesse
– Ausschreibung auf Basis Pflichtenheft nicht möglich
– undefinierbare Anpassungsarbeiten
– Kosten nicht ermittelbar

• Start ohne perfekte Bestandsdaten möglich
– Beschreibung im Pflichtenheft schwierig

 Make

Die Entscheidung
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vorbereitende Arbeiten

• Freigabe der Vorgehensweise durch das Rektorat auf Basis von 
Schätzkosten

• Start der prozessbegleitenden Mitbestimmung (Personalrat)
• Start der Datenschutz-Vorab-Kontrolle des Datenschutzbeauftragten
• Erarbeiten eines Sicherheitskonzeptes mit dem Zentrum für 

Informations- und Medientechnologien (ZIM)
• Erwerb von IBM Notes Lizenzen
• Start des Servers auf Basis der virtuellen Infrastruktur des ZIM

Der Weg



vorbereitende Arbeiten

• Ausschreibung von Programmierleistungen mit Bewertungsmatrix

Der Weg



Vorgehensweise bei der Entwicklung

• Entwicklung einer Grundstruktur für alle Module
• Präsentation des Funktionsmoduls „Aufträge“ vor dem Personalrat mit 

anschließender Freigabe eines Probebetriebes für zwei ausgewählte 
verantwortliche Bereiche

• Entwicklung von Prototypen für weitere Prozesse
• Präsentation im Fachbereich
• „Mecker“-Runde
• Anpassungen auf Basis der Ergebnisse
• Übergabe einer umfassenden Dokumentation aller Funktionen an den 

Personalrat mit anschließender Freigabe
• Start im Echtbetrieb
• Anpassungen im Echtbetrieb (Fehler- und Wunschmanagement)

Der Weg



wichtig bei der Einführung

• für jedes Modul gibt es mindestens zwei Moduladministratoren für:
– Verwaltung des Moduls (Berechtigungen, Korrekturen)
– Ansprechpartner hinsichtlich der Bedienung
– Rechtzeitige Erkennung von Fehlbedienungen

• zeitnahe Behebung von Fehlern
• zeitnahe Umsetzung notwendiger, bisher nicht definierter 

Funktionen
• schneller Nutzen für den Nutzer !

Der Weg
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HHU-CAFM mit einheitlicher Grundstruktur für alle Funktionsmodule

• zentrale Konfigurationsdatenbank für alle Funktionsmodule und 
deren Vernetzung

• konfigurierbarer Nummerierung der Dokumente
• konfigurierbaren Workflows
• einheitlicher Rechtesteuerung
• Dokumentenhistorie
• Workflowhistorie
• einheitliches Rollenkonzept
• Rollenspezifische Menüs

Das Ergebnis



in Betrieb befindliche vernetzte Funktionsmodule:

• Aufträge
– Auftragsannahme durch die Auftragszentrale (100%)
– Auftragsbearbeitung durch die verantwortlichen Bereiche inkl.

• Bestellabwicklung (100%)
• Rechnungsbearbeitung (Ein- und Ausgangsrechnungen) (100%)
• Rechnungsarchiv (100%)

Das Ergebnis



in Betrieb befindliche vernetzte Funktionsmodule:

• Anlagen
– Anlagendokumentation (95%)
– Instandhaltungsplanung (95%)

• Räume
– Raumbuch (90%)
– Belegungsmanagement (80%)
– Reinigungsmanagement (50%)

Das Ergebnis



in Betrieb befindliche vernetzte Funktionsmodule:

• (Projekte)
– aktuelle Projektliste (90%)
– Checklisten / Workflows (25%)

• Gefährdungen
– Gefährdungsbeurteilung nach vorgegebenem Muster mit Auswahl 

bereits ermittelter Gefahren aus Arbeitsmitteln, Arbeitsorten, 
Gefahrstoffen und technischen Anlagen (50%)

Das Ergebnis



in Betrieb befindliche vernetzte Funktionsmodule:

• Verträge
– Vertragsverwaltung (100%)
– Kündigungsmanagement (100%)

• Controlling
– Kostenstellen-, Sachkonten-, Gebäudekostengruppen-Verwaltung 

(100%)
– Berichtswesen (50%)
– Budgetplanung (50%)

Das Ergebnis



in der Entwicklung befindliche Funktionsmodule:

• (Bäume)
– Baumkataster (100%)
– Maßnahmenbearbeitung (0%)

• (Archiv)
– Verschlagwortung und Verwaltung des Archivs des 

Gebäudemanagements (0%)

Das Ergebnis



Vorteile der Eigenentwicklung
• Akzeptanz des Systems auf allen Ebenen
• bis dato nicht gekannte Transparenz der Vorgänge
• Plausibilitätskontrolle der Daten durch Vernetzung der Module
• klare und einheitliche Prozesse
• „Finden“ statt „Suchen“
• Flexibilität durch einfache und schnelle Anpassung an den Bedarf

Nachteile der Eigenentwicklung
• die Flexibilität weckt mehr und mehr Wünsche der Nutzer
• die Erwartungen der Nutzer hinsichtlich der 

Bearbeitungsgeschwindigkeit sind sehr hoch

Das Ergebnis



Fragen zu HHU-CAFM richten Sie bitte an:

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Dezernat Gebäudemanagement
Technisches Gebäudemanagement

Ralph Kolz
Telefon: 0211 81-14897
Email: kolz@hhu.de

Das Ende



Die Prozesse - Systemgrundstruktur



Die Prozesse - Lenkungskreis



Die Prozesse - Fachbereiche
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Fazit: viele Ideen, aber auch viele Probleme und wenig Linie
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